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Herzlich willkommen in unserem neuen Laden!

Jetzt noch größer, schöner
und mit einer noch größeren Auswahl: Bücher aller Wissensgebiete

Jugendbücher für jedes Alter
3000 Taschenbücher in deutscher

und englischer Sprache
Schulbücher und Schulbedarf

Schallplatten für Kenner und Liebhaber: Dichter und berühmte
Schauspieler sprechen Werke der
Weltliteratur
Sprachkurse und Sprachplatten
zum Erlernen fremder Sprachen
und zum Hören der korrekten
Aussprache

Betreuungsfirma des Bertelsmann Leserings und des
Bertelsmann Schallplattenrings

BUCHHANDLUNG ( f rAMZ Inh. Siegfried Haungs

Mosbach  / Baden ,  Haup ts t r aße  58, Te le fon  2214

Wenn Sie an Ostern die Schule verlassen, welchen Beruf werden Sie dann ergreifen? — Haben

Sie schon einmal daran gedacht, wie interessant und vielseitig, wie lehrreich und unterhaltend

es sein kann, Buchhändlerin oder Buchhändler zu sein? Ich suche für Ostern 1962 einen Lehrling,

bitte kommen Sie doch einmal zu mir, ich berate Sie gern.

Ihr S i eg f r i ed  Haungs



Schulerjeftung des TUkolavis>-Ki|lTier-Gyrnna|itin2S
FRosbadiCBd.) Tait Nachrichten fur die Veveinigunq ehem.Schuter.

Papierhaus

Schulbücher
sämtliche Schulartikel
Zeichen- u. Malbedarf

Mosbach - Eberbach

Volksbank TdBffk?
Mosbach eGmbH. y

• Erledigung aller bank-
mäßigen Geschäfte

• Sparkonten

• Kreditgewährung

EXTILHAUS
Preiswürdigkeit
Gediegenheit
Auswahl

Das sind die Merkmale unseres
seit Jahren bekannten Hauses

t-J-aktsckide
für alle Klassen

Ing. Theodor Klotz

MOSBACH (Baden)
Neckarelzer Straße 17
Telefon 2327

rCÖSÖS

BAMA-Werk,  Curt Baumann
Mosbach  (Baden)

zw
Ion ■GROSSHÄNDLER
l in Mosbach

AUTOHAUS SPITZER
Neckarelzer Str. 19 Tel. 2684

GEBRAUCHTWAGEN

Mosbach, November 1961

Es i s t  immer ein s chöne r  Augenb l i ck ,  wenn man bei  Redak t ionssch luß  a l l e s
zusammenpacken kann und s agen :  "Gescha f f t ,  d ie  neue Nummer i s t  mal wie-
der  f e r t i g  und kann end l i ch  in Druck gehen . "  Dann b l e ib t  nur noch die
Hof fnung ,  daß s ie  "ankommt" ,  und s ich  a l l  d ie  Arbe i t  ge lohn t  ha t .  - -

Ich ho f f e  nun, daß wir d i e sma l  n i ch t  auf zu he f t i ge  Kri t ik  Eure r se i t s
s toßen ,  wenn wir die  neue Nummer ganz in den Scha t t en  der E re ign i s se  des
13- August  ge s t e l l t  haben .  Aber,  um es mit dem l e t z t en  Satz  des v i e ld i s -
ku t i e r t en  po l i t i s chen  Ar t ike l s  von - a s -  zu s agen :  "Demokrat ie  muß ge l eb t
werden ! "  So waren wir der Meinung,  daß auch e ine  Schü le rze i  tung über
d i e se  Dinge s ch re iben  so l l t e .  Wir wollen h i e r  ke ine  große  Po l i t i k  machen,
weiß Gott  n i ch t ,  noch können wir es ande ren  übe r l a s sen ,  aber  s chon  mor-
gen wird uns a l l e  d i e s  mehr angehen ,  als i rgend jemand  ande r s !  - Und
darauf  wo l l en  wir e twas  vo rbe re i t en .

Um aber  auch auf ande ren  Geb ie t en  aku te l l  zu s e in ,  br ingen wir d iesmal
wiede r  e in  In t e rv i ew  mit den be iden  Lehrkräf ten  P fa r r e r  Dr. Lutz  und
Pa te r  Scha l l e r ,  die ja be ide  e r s t  kurze Zei t  be i  uns s i nd .  - Die kü rz -
l i che  Sammelakt ion der SMV un te r  dem Motto "Wir wol len  he l f en"  war na-
t ü r l i ch  ebenso e rwähnenswer t ,  wie die Landschulheim-Tagung der Un te r -
p r imen  in Dude r s t ad t .  - Auch der Plan unse re s  neuen Gymnasiums wird  s i -
che r  i n t e r e s s i e r en .  Nun j a ,  und die spo r t l i chen  Ere ign i s se ,  die  Bas t e l -
und Rä t se l ecke  sowie d i e  a l l geme ine  Un te rha l tung ,  du r f t en  auch n i ch t  zu
kurz kommen.

Ihr  s eh t ,  a l l e s  in a l l em,  haben wir w iede r  unse r  Mög l i chs t e s  ge t an .

Eine Empfeh lung  dem gene ig t en  Lese r

Zum T i t e lb i l d

Diese r  Wacht turm bei  Rudow i s t  e in  sp rechendes  Ze i chen  für  die nack te
Gewa l t ,  d ie  noch Ulb r i ch t  ' s  e i nz iges  Mi t t e l  i s t ,  unse re  deu t schen
Brüder und Schwes t e rn  in s e inem r i e s igen  Konzen t r a t i ons l age r  zu ha l t en .
Als Kommentar zu diesem Bil  möchte  ich das s agen ,  was mir mein j o rdan -
i s che r  F reund  zum 13. August s ch r i eb :  "I be l i eve  tha t  hope i s  the
g rea t e s t  t h ing  in the wor ld ,  I be l i eve  tha t  r ight  can and wil l  triumph
over might  ! "

- a s -
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Man wird ve r s t ehen ,  daß j edes  noch so ge r inge  Opfer benö t ig t  w i rd ,  wenn
man bedenk t ,  daß am Anfang  der Übernahme von F lüch t l i ngen  im Durchgangs-
l age r  Necka re l z  noch n i ch t  einmal genügend  Gesch i r r  vo rhanden  war .
Herr  Landra t  Dr. D i t t on  hat  mir ve r s i che r t ,  daß er  in Zusammenarbe i t
mit dem Roten Kreuz unse re  Spenden w i rk l i ch  do r t  e in se t zen  wi rd ,  wo s i e
am d r ingends t en  benö t ig t  werden .

Wol len  wir ho f f en ,  daß es  in absehbare r  Ze i t  e in  in F re ihe i t  w iede rve r -
e in ig t e s  Deu t sch land  geben  wird und daß damit  das Wort "Sowje t zonen -
f lüch t l i ng"  der Ve rgangenhe i t  angehör t .

Tdir wollen.

helfen

Mit kaum zu ve rbe rgende r  b is  o f f en  geäuße r t e r  Skeps i s  wurde sowoh l  in
Leh re r -  wie auch in Schü le rk re i s en  die 12 - t äg ige  Zonengrenz fah r t  der Un-
t e rp r imen  vom 5 . -16 .  Jun i  nach Dude r s t ad t  beu r t e i l t .  In unzu f r i edenen
Schü le rk re i s en  (ob des  Programms) t r ö s t e t e  man s ich  jedoch dami t ,  daß
immerh in  14 Tage Schu l f r e i  wären,  was abe r  bes t immt  auch unse ren
"mag i s t r i "  n i ch t  ganz unwillkommen war.

Aber um es g l e i ch  vorweg zu s agen :  Die Fahr t  wurde in j eder  H ins i ch t
zu einem vo l l en  E r fo lg .  Es kam prak t i sch  j ede r  auf se ine  Rechnung ,  s e i
er  nun Kuns t l i ebhabe r  (da möchte ich nur an d ie  S t a t i onen  Fu lda ,  Kasse l ,
Gos l a r ,  Hi ldeshe im und Bad Gandersheim e r inne rn )  oder s e i  er  Spo r t f ana -
t i ke r  (das Schwimmbad l ag  g l e i ch  beim Haus;  ja e in  Handba l l sp ie l  gegen
d ie  Dude r s t ad t e r  Obe r schu le  und gegen den Grenzschu tz  gewannen unse re
Spor t a s se  eben fa l l s ) .  Und daß d i e se  Fahr t  e in  so l che r  E r fo lg  wurde ,  ve r -
danken  wir in e r s t e r  L in ie  der he rvo r r agenden  und bewähr ten  o rgan i sa -
to r i s chen  und po l i t i s chen  Le i tung  von Herrn  Pau ly ,  aber auch dem unbe-
zwingbaren  Humor von Her rn  Dr. Metz und ebenso  der  Sorge von F r l .  Me i s s -
ner umd das spo r t l i che  Wohlergehen der ih r  Anve r t r au t en .

Hier  nun das ganze Programm in ch rono log i sche r  Re ihenfo lge  du rchzugehen ,
wäre s i nn los .  Es i s t  be s se r  e twas  auf das E rgebn i s  e inzugehen :  Wenn man
auch heu te  noch in der  K la s se  ve re inze l t  über  sowje t zona l e  Begr i f fe  wie
In t ens iv -E ie r  und F reundscha f t s -Bu t t e r  l ä che l t ,  so war das Semina r  mit
s e inen  1 5 Re fe ra t en  und Diskuss ionen  und mehre ren  F i lmabenden  ke ines -
wegs au f s  "be l äche ln"  abges t e l l t .  Vie lmehr  wurde einem der t r ag i sche
Erns t  und die unvor s t e l l ba re  Unmensch l i chke i t  der  deu t schen  Spa l tung
noch nie  so e ind r ing l i ch  vor Augen ge füh r t .  Dies war auch mög l i ch ,  da
du rch  e ine  Zonengrenz fah r t ,  e ine Grenzbegehung  mit dem Zo l lg renzschu tz
sowie  durch pe r sön l i che  Besuche der Grenze  das  Gehör t e  n i ch t  t r ockene
Theor i e  b l i eb ,  umsomehr, da s i ch  das Seminar  an einem Nachmi t t ag  auch
ganz p rak t i sch  mit dem Problem der w i l l kü r l i chen  Grenzz i ehung  und ih re r
Auswirkungen am Be i sp i e l  des Kre i s e s  Dude r s t ad t  be schä f t i g t e .

Zwe i f e l l o s  wurde bei v i e l en  der l e t z t e  Zweck der Fah r t ,  nämlich wirk-
l i ches  In t e r e s se  an der deu t schen  Po l i t i k  und der deu t schen  Frage zu

Hinwe i sp laka t  fü r  die Sammlung der SMV.

"Wir wo l l en  he l f en" ,  un te r  d i e sem Motto s t and  e ine  Sammlung der SMV
für das Durchgangs lager  für Sowje t zonen f lüch t l i nge  in  Necka re l z .  Zwei
große P l aka t e ,  deren  Anfe r t i gung  in dankbarer  Weise von Herrn Ober-
s tud i en ra t  Schuhmacher  übernommen worden war, wurden in unse re r  Schu-
le  an expon ie r t en  S t e l l en  angeb rach t .  Ich g l auue ,  s i e  machten  auch
dem l e t z t en  in  e in fache r  Weise k la r ,  um was es d i e sma l  g ing .  Das war
auch am Ende unse re r  Sammlung f e s t zus t e l l en ;  denn a l s  Endsumme wurden
311 ,55 DM fe s tges t e l l t .

In f a s t  a l l en  Kla s sen  wurde mit wahre r  und ech t e r  Opfe rbe re i t s cha f t
für  die Lands l eu t e  gespende t ,  d i e  ihr Hab und Gut ve r l a s sen  haben ,  um
unte r  Todesge fah r  e ine  "demokra t i s che  Republ ik"  mit der  F re ihe i t  zu
ve r t auschen .

Ich bin s i che r ,  daß ich a l l en  meinen  Mi t schü le r innen  und Mi t schü le rn
und auch unse rem ve reh r t en  Lehr e rko l eg ium im Namen a l l  de re r  rech t
he rz l i ch  danken da r f ,  denen durch  d i e se  Spende die Not e in  wenig ge-
l i nde r t  w i rd .  Ebenso bin ich beau f t r ag t ,  unse re r  Schu le  den Dank des
Herrn Landra t s  Dr. D i t t on ,  des Reg ie rungsbeau f t r ag t en  Herrn Mök und
des Roten Kreuzes  zu übe rb r ingen  .

Übe r r e i chung  unse re r
Spende  bei  Herrn
Landra t  Dr. D i t t on
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wecken,  n i ch t  e r r e i ch t .  Die In fo r -
ma t ionsau fgabe  des Semina r s  wurde je
jedoch um so mehr e r fü l l t .  Aber -
und das i s t  das so E r f r eu l i che
a l le  d i e j en igen  wurden Lügen ge-
s t r a f t ,  die me in t en ,  Geld und Ze i t
s e i en  vö l l ig  ve r schwende t ,  da doch
niemand w i rk l i ches  In t e r e s se  gehab t
hä t t e .

—

HMT‘.

H I I .laaK

Das In t e r e s se  war da und ein g roße r
Te i l  der Un te rp r imane r  bewies ,  daß
es eben n i ch t  s t immt ,  daR die heu-
t i ge  Jugend nur fü r  das Vergnügen
zu bege i s t e rn  i s t .  D ie se r  Te i l  be-
wies ,  daß er s i ch  auch Gedanken
macht um die Dinge der Na t ion ,
po l i t i s ch  a l so  i n t e r e s s i e r t  i s t .

Zwei Hüter unse re r  F re ihe i t

e rschwendet  war demnach weder Mühe
Dch Zeit  noch Geld und es i s t  nur
:hade ,  daß in  der  Oberpr ima ein
+ - t äg iges  Semina r  wohl n i ch t  mehr
i Frage kommt.In Gos l a r ,

der a l t en  Ka i se r s t ad t

Ha l t ,  Ende der F re ihe i t

B l i ck  nach "d rüben '1

Der Dom zu H i ldeshe im

Besuch beim Ober s t ad td i r ek to r '
von Dude r s t ad t

4- 5
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indem er spä te r  a ls  Techn i sche r  Kaufmann in  e ine r  Webere imanufaktur
und in  der Schwer indus t r i e  a rbe i t e t e .

cMjra’K
Se ine  e igen t l i che  Miss ion  nahm er mit e ine r  P fa r re i  in  Ladenburg wieder
auf und wurde nun zu uns ve r se t z t ,  worübe r  er seh r  e r f r eu t  war ,  da er
s i ch  nun nach diesem a l l round-Leben  zu konzen t r i e r t e r  Arbe i t  in  einem
mehr oder wen ige r  au fgesch los senen  Kreis  von Menschen s ehn t .  (Übr igens
war er  f reudig  übe r r a sch t ,  über den ( l e ide r  von der Obe r s tu fe  spär l ich
besuch ten )  Mittwoch -Morgen-Kreis  und er äuße r t e  se ine  Anerkennung in
den Wor ten :  ’’Echte ch r i s t l i che  Gemeinschaf t  fängt da an, wo der  Theo-
loge  beg inn t  übe r f lü s s ig  zu werden . ” )

Pfar rer  Dr. Lutz ,  de r  üb r igens  Ca lv in i s t  i s t ,  i s t  s e i t  1952 ve rhe i r a t e t
und hat  zwei Kinder  im volksschtflpflichti gen A l t e r .  Sein Hobby i s t  ne-
ben B le i so lda ten  (und Z iga r ren )  f r anzös i sche  Gesch ich t e  von Franz I bis
Ludwig XIIX besonders  das Haus Bourbon.

Se in  e r s t e r  Eindruck von unse re r  Schu le  beze i chne t  er gut  was d i e  Schü-
l e r  be t r i f f t ,  wirkl ich ko l l eg i a l ,  was das Kol legium be t r i f f t ,  o f f en ,
ne t t ,  f r eund l i ch ,  l i ebenswürd ig ,  was die D i r ek t ion  anbe t r i f f t ,  bat  mich
abe r  n ich t  zu s ch re iben ,  wie er  s ich  über  das Schulgebäude  äuße r t e .

Zum Abschluß  bat ich ihn um e inen  Schwank aus se inem Leben und er  l i eß
s ich  auch n i ch t  lange b i t t en  und e r zäh l t e  mir f o lgendes :
Als Fahnenjunker  ha t t e  er  zusammen mit einem Kameraden 1 Zimmer und be-
merk t e ,  als er s e ine  Bücher  in den Schrank  räumte  das neue Tes tamen t  in
g r i ech i sche r  Sprache un t e r  den Büchern des ande ren .  Auf die  e r s t aun te
Frage ,  ob er d i e se s  auch  l e se ,  und auf de s sen  Be jahung ,  s ag t e  er  ihm,
daß .  auch er das neue Tes t amen t  in g r i ech i sch  l e se .  So las  und be t e t e  man
wochen lang  zusammen und s t e l l t e  p lö t z l i ch  in  einem Gespräch  f e s t ,  daß man
ve r sch i edenen  Konfes s ionen  angehör t e ,  und doch ha t t e  b i s  j e t z t  j ede r  ge-
g l aub t ,  der andere  habe das  g l e i che  Bekenn tn i s .  Die Arbei t  wurde t r o t z -
dem, oder gerade  deswegen ,  in  a l t e r  F reundscha f t  f o r tgese t z t .

Pfar rer  Dr. Lutz

Wieder e in  Neuer !

Se i t  Beendigung de r  großen Fe r i en ,
haben die evange l i schen  Schüle r  une
se re r  Schule  w iede r  e inen  neuen Re-
l ig ions l eh re r  bekommen.

Pfar rer  Dr. Lutz  Obwohl man in Schü le rk re i sen  zunächs t
e twas  s chock ie r t  war,  e r s t ens  über die
Ta t sache ,  daß übe rhaup t  schön wiede r
e in  Wechsel s t a t t f i nden  mußte,  (wir

al le  füh l en  mit Vikar Höfe r ,  der  s i ch  ja e r s t  vör kurzer  Ze i t  ein Heim
gegründet  ha t t e . )  zwe i t ens  über  das e r s t e  Auf t r e t en  d i e se s  neuen Theo-
logen ,  das mit  unsere r  Vors t e l lung  zum Tei l  doch n i ch t  auf  e inen  Nenner
zu br ingen  war und v i e l l e i ch t  noch i s t .

Se ine  Ansch r i f t :
Pfar rer  Dr. Lu tz ,  F r i ed r i ch -Eber t s t r  . 1 7

Pfarrer  Dr. Lutz e rb l i ck te  das L ich t  der Welt am 26 .8 .1925  in Mannheim,
wo er auch das Gymnasium besuch te  und spä te r  s e in  Ab i tu r  be s t and  war
be re i t s  mit 19 Jahren Leutnant  und wurde im Krieg A-mal ve rwunde t .  Er
wo l l t e  dann ursprüngl ich  Mediz in  s t ud i e r en ,  en t sch i ed  s i ch  aber  doch Tür
Theo log ie ,  we i l  er  g l aub te ,  daß d ies  die e inz ige  Wissenscha f t  i s t ,  die
s i ch  n i ch t  spez i a l i s i e r en  kann und s i ch  mit dem ganzen Menschen beschä f -
t i g t .

Er s t ud i e r t e  zunächs t  in He ide lbe rg ,  dann in Base l ,  wo er auch prohio-
v ie r t e  über  das  Thema: '’Das P rob lem der  Abtre ibung in  ch r i s t l i che r  S i ch t . ”
Im Rahmen s e ine r  Jugendarbei t  g ründe t e  er den Club Graf Volker -Bernado t  .

Er wurde dann Vikar in Mannheim, Walddor f ,  Schwe tz ingen ,  war 4 Jahre
S tuden tenp fa r r e r  und Dozent fü r  Theo log ie  in Mannheim. Danach a rbe i t e t e
er 1 Jahr als Ge i s t l i che r  in e inem Gefängn i s .  (Al lerd ings  sag te  er mi r ,
daß ihm der D iens t  doch n ich t  ge fa l l en  hä t t e ,  wegen der a rbe i t shemmen-
den Vor sch r i f t en  usw.)  Er l i eß  s i ch  nun beur lauben  um s ich  e iner  w i s sen -
scha f t l i chen  Arbe i t  zu widmen, der  er  ein f inanz ie l les  Rückgrat gab,

umk.

Pa te r  Scha l l e r

Eine we i t e r e  S tü t ze  unse re r  Bi ldung
wurde uns mit Pa t e r  Scha l l e r  gegeben .
Er wurde 1927 in Neus t ad t /Schwarzwald
geboren .  Nach Besuch ve r sch i edene r
Höhe re r  Schu len  t r a t  er in  das Konvikt
S t .  Wendel im Saarland e in ,  wo er  b is
zur Auf lösung durch die  Ges t apo  b l i eb .
Mit 16 Jahren  wurde er  als Rese rve -
o f f i z i e r  be i  den Geb i rgs j äge rn  e inge -
zogen .  Nach der  Kap i tu la t ion  ge r i e t  er
in amer ikan i sche  Gefangenscha f t .  Noch
im selben Jahr t r a t  Pa t e r  Scha l l e r  in
das Nov inz ia t  der S ty l e r  Miss ion  inPa t e r  Schal le r
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St .  August in/Bonn ein.? Er ho l t e  das Abitur nach und s tud i e r t e  Ph i lo -
sophie  und Theo log ie .  1957 l eg t e  er nach dem Studium in  Würzburg das
S taa t sexamen in  Engl isch  und F ranzös i s ch  ab.  Durch ausgedehn te  Aufen t -
ha l t e  in England und Frankre ich  ve rvo l lkommnete  er s e ine  Sprachkennt -
n i s se .

Se ine  Re fe renda ren -  und Asses so renze i t  l e i s t e t e  er  in  Saarbrücken am
dor t igen  Gymnasium ab. Dann keh r t e  er  nach St .  Wendel zu rück .

Seine  Hobb ie s  s ind  Reisen  und Mus ik ,  aber  die wände fü l l enden  Büche r r e -
gale sp rechen  davon ,  daß auch das Lesen noch dazu kommt. Er sp i e l t
Klav ie r ,  K la r ine t t e ,  Saxophon,  und G i t a r r e .  Eine Spez i a l i t ä t  i s t  s e ine
Sammlung von Sp i r i t ua l s ,  die er  auch schon in einigen Klassen vo rge -
sp i e l t  ha t .  Se ine  Re isen  füh r t en  ihn haup t säch l i ch  nach dem Süden,  wenn
man von S tud i enau fen tha l t en  in  England abs i eh t .

Er gehör t  dem Orden der S ty le r  Miss ionsgese l l s cha f t  an,  der Soc i e t a s
verb i  d iv in i  (Gese l l s cha f t  des gö t t l i chen  Wor t e s ) ,  oder  wie die popu-
läre Übe r se t zung  l au t e t :  Sie ve r t e i l en  Drucksch r i f t en .  Diese  Fassung
hat aber  auch ih re  Be rech t igung ,  wenn man bedenk t ,  daß die  SVD n ich t
nur e iner  der  f üh renden  Miss ionso rden  i s t ,  sondern  auch ,  und v i e l l e i ch t
haup t säch l i ch ,  auf pub l i z i s t i s chem Geb ie t  t ä t i g  i s t .  Das Programm
re i ch t  von w i s senscha f t l i chen  Werken über Vor t räge  b i s  zum abendfü l l en -
den Fi lm.  Ebenso  un te rhä l t  der Orden in  Japan ,  auf den Phi l ippinen und
Formosa Un ive r s i t ä t en .  Einige s e ine r  Mi tg l i ede r  haben s i ch  als Kory-
phäen auf e thno log i schem Geb ie t  e inen  we l twe i t en  Ruf e rworben .  Das
ze ig t  uns bes t immt  wie t ä t i g  der Orden w i s senscha f t l i ch  i s t .  -

Wir wünschen Pa t e r  Scha l l e r  e ine  r ech t  schöne und angenehme  Zeit an
unse re r  Schu le .

Vor e in ige r  Zei t  fand im Rathaus e ine  Auss t e l lung  s t a t t .  Im Bürgersaal
l agen  die  Pläne a l l e r  de r j en igen  Baupro jek te  zur  E ins ich t  o f f en ,  d i e
in  Zukunft  in Mosbach ve rwi rk l i ch t  werden so l l en .  Darunter  be fand  s i ch
auch der Plan e ines  even tue l l en  Neubaues unse res  Gymnasiums. Für die-
j en igen ,  die keine  Ge legenhe i t  ha t t en ,  den Plan anzusehen ,  gebe ich
h i e r  nochmals e inen  kurzen Übe rb l i ck :

Das Gebäude en thä l t  f o lgende  Räume:

9 Räume für  je 45 Schü le r
9 Räume für  je 40 Schü le r
9 Räume für  je 30 Schü le r
1 Musiksaal
1 k l e ine r  Raum für d ie  Unte rb r ingung  der  Musikins t rumente
1 Ze i chensaa l  mit Verdunklungse in r ich tung
1 Raum für  die Leh rmi t t e l  des Kuns tun t e r r i ch t e s
1 Physiksaal  mit Verdunklungse inr ich tung
1 Saa l  für phys ika l i sches  Praktikum
1 Raum für die phys ika l i sche  Sammlung
1 Vorbe re i tungs raum für  Leh re r
1 kle ine  Werks ta t t
1 Chemiesaa l  mit Verdunkelungse inr ich tung
1 Saal  für  chemisches  Praktikum
1 Raum für  Chemiesammlung
1 Vorbere i tungsraum
1 Biologiesaa l  mit Verdunke lungse in r ich tung
1 Übungsraum
1 Sammlungsraum
1 Vorbere i tungs raum
1 Raum für  Schü le rbüche re i
1 Ausle ihraum für  Schü le rbüche re i
1 Raum für  Leh re rbüche re i
1 Handarbe i t s raum
2 Räume für  Re l ig ionsun te r r i ch t
1 Pro jek t ions raum
1 Kar tenraum
1 Dunkelkammer
1 Raum für  Werkunter r ich t
1 Lehre rz immer  für  4-0 Pe r sonen
1 k l e ine re r  Arbe i t s raum für  Lehrer
1 Di rek t ionsz immer

Fotoarbeiten
zu FOTO-KLE IN  gebracht
werden mit
Liebe und
Sorgfalt
gemacht MOSBACH /BD

Telefon 2500

KLEIN
FÄRBEREI UND ▲ ■CHEM.RElNiGUNG

(j/ftosGtu / Sßi/fetshr1

Telefon 2316

98



Wenn a l l e rd ings  der  F lüch t l ing  zum wiede rho l t en  Male um Notaufnahme
e r such t  und zu einem f rühe ren  Zei tpunkt  schon  e in -  oder mehre re  Male
durch  ein Notaufnahmever fahren  ge l au fen  i s t ,  müssen die Akten be i -
gezogen  werden und demzufo lge  dauer t  das neue r l i che  Notaufnahmever-
fahren bis  zu se inem Absch luß  en t sp rechend  l änge r .  Bei s e ine r  Meldung
e rhä l t  der F lüch t l ing  e inen  Lau fze t t e l ,  auf dem a l l e  S t e l l en ,  d ie
er während s e ines  Auf nähme ver fahrens  au fzusuchen  ha t ,  ve r ze i chne t
s ind  und auf dem die j ewe i l i gen  Termine e inge t r agen  werden .

Um zu ve rme iden ,  daß ans t eckende  Krankhe i ten  ve rb re i t e t  werden  und
um schwerkranke Menschen in ein ge sonde r t e s  Lager  für  die Dauer  ih-
r e s  Auf nahmeverf ährens  e inwe i sen  zu können ,  wird a ls  e r s t e s  j ede r
F lüch t l i ng  beim ä r z t l i chen  Diens t  un t e r such t .  Danach sind im Ber l i -
ner  Notaufnahmelager  d i e  S i ch tungss t e l l en ,  d .h .  die D iens t s t e l l en
der Amerikaner ,  Engländer  und Franzosen au fzusuchen ,  bei  denen d ie
F luch tgründe  kurz anzugeben  s ind .  Anschl ießend e r fo lg t  die po l i ze i -
l i che  Anmeldung im Lager  s e lb s t  und die s ch r i f t l i che  Abgabe der
F luchtgründe  bei der Vorp rü fungss t e l l e .

Der Für so rge r i sche  Diens t  nimmt dann die endgü l t i ge  Einweisung  de r
F lüch t l i nge  in ein Wohnhaus des Lagers  Mar i en fe lde  vor und gi bt  fü r
die F lüch t l i nge ,  d ie  während  ih res  Notaufnahmever fah rens  in  Be r l i n
be i  F reunden ,  Bekannten oder  Verwandten wohnen,  d ie  Überweisung  für
die  zus tänd igen  Bez i rksämte r  Be r l i n s ,  die  i h r e r se i t s  an den F lüch t -
l i ng  das tägl iche Verpf  l egungsge ld  auszah len ,  da. ja durch den auße r -
halb  des Lagers wohnenden F lüch t l i ng  die  kos t en lose  Verpf legung  und
Unte rkunf t  im Lager s e lb s t  n ich t  in Anspruch  genommen wi rd .
Nach dem Für so rge r i s chen  Diens t ,  der soz i a l en  Be t r euungss t e l l e  des
Lage r s ,  bei der auch im Krankhei t s fa l le  e in  Krankenschein  ausges t e l l t
w i rd ,  auf Grund des sen  j ede r  Arzt au fgesuch t  werden kann,  wird  der
Termin  zur Aufnahme bekann t  gegeben .

Es bes t ehen  etwa 20 Aufnahmeausschüsse ,  von denen s ich j ede r  aus  dem
Vors i tzenden und den be iden  Be i s i t ze rn  zusammense t z t .  Die Angehör i -
gen d i e se r  Ausschüsse  s ind  Ver t r e t e r  i h r e r  Pa r t e i en  und du rch  d i e se
be ru fen .  - Die Grundlage für  den Auf nähme terrain s e lb s t  b i l den  d i e  in
der Vorprüfung angegebenen  s ch r i f t l i chen  F luch tg ründe  und in  den
Fä l l en ,  in denen die  F lucht  gründe unzu re i chend  für  e ine  klare Beur -
t e i l ung  abgegeben  wurde ,  die münd l i che  Verhandlung.  Der j ewe i l i ge
Aufnahmeausschuß kommt nach der Verhandlung  mit dem F lüch t l ing  in
e ine r  kurzen  Bera tung  zu einem einst immigen Besch luß ,  aus we lchen
Gründen die Notaufnahme e r fo lgen  so l l .

Als F lüch t l inge  werden so l che  Pe r sonen  ane rkann t ,  die aus  e ine r  be -
sonde ren  Zwangslage he raus  ge f lohen  s ind ,  z .B .  wegen Gefahr fü r
Leib  und Leben, oder  we i l  aus po l i t i s chen  Gründen  e ine  F re ihe i t s -
s t r a f e  vo r l ag  oder zu e rwar t en  war oder  we i l  Ex i s t enzve r lu s t  d roh t e ,
oder  abe r ,  wenn übe rdu rchschn i t t l i che  Gewis senskonf l i k t e ,  z .B .  be i
Leh re rn  und P fa r re rn  die  Flucht  aus lö s t en .  D ie j en igen  F lüch t l i nge ,
d ie  n i ch t  aus e ine r  be sonde ren  Zwangslage he raus  die SBZ ve r l a s sen ,
werden aus Ermessens  g ründen oder nach Ar t ike l  11 , der die  F re izüg ig -
ke i t  be sag t ,  aufgenommen.  Nach Ar t ike l  11 des Grundgese t ze s  gen i eßen
a l l e  Deutschen Fre izügigkei t  im ganzen Bundesgeb ie t .  D ie se s  Rech t
i s t  auch nur für  d i e j en igen  Fäl le  e ingesch ränk t  worden ,  in  denen  eine
aus re i chende  Lebens grundlage für  den be t r .  F lüch t l ing  n i ch t  vo rhan-
den i s t  und der A l lgemeinhe i t  daraus  besonde re  Las t en  en t s t ehen
würden oder in denen besonde re  Gefahren  fü r  d i e  Öf fen t l i chke i t  be -

1 Warteraum
1 Sekre ta r i a t
1 Sprechzimmer  für  E l t e rn
1 Hausmeis t e r raum
1 Raum für d ie  Leh rbüche r ,  d ie  d i e  Schü le r  künf t ig  e rha l t en
1 Turnhalle mit Umkleideraum
1 Gymnastikraum für  Mädchen mit Umkleideraum
1 Umkleideraum für  Turn lehrer
1 Umkleideraum für  Turn lehre r innen
2 Duschräume ge t r enn t  für Mädchen und Jungen

- puppi  -

Nirgends  in  der  Bundesrepubl ik  wird die unsel ige Spal tung unse res
Vate r landes  so deu t l i ch  wie ge rade  in Be r l i n .  Und in  Ber l in  wieder
i s t  es das Notaufnahmelager  Mar i en fe lde ,  das uns a l le in  schon  durch
se ine  Ex i s t enz  t äg l i ch  vor Augen füh r t ,  daß Deu t sch land  aus einem
Rech t s s t aa t ,  der Bundesrepubl ik ,  und einem Unrech t s s t aa t ,  der so -
j e t i s ch  bese t z t en  Zone bes t eh t  und tägl ich v ie le  Bewohner  Mi t t e l -
deu t sch l ands  gezwungen s ind ,  d ie  Heimat zu ve r l a s sen ,  um sich der
Gefah ren ,  d ie  ihnen dor t  d rohen ,  zu en t z i ehen ,  um in  der  Bundesre-
publik f r e i  und ohne po l i t i s chen  Druck und Zwangsmaßnahmen l eben  zu
können .

Im Herbs t  1953 wurde das No tauf  nähme lager  Berl in -Mar ienfe lde  in s e i -
ner heu te  noch bes t ehenden  Form e inge r i ch t e t  und über  2 Mi l l ionen  Men-
schen aus Mi t t e ldeu t sch l and  und dem sowje t i s ch  bese t z t en  Tei l  Ber l ins
haben durch das Notaufnahmeverfahr  en Zuzug für Wes t -Be r l i n  und d i e
Länder der Bundesrepubl ik  e rha l t en .  In Wes tdeutsch land  bes t ehen  noch
die Not au fnahme lager  Uelzen und G ie s sen .

Die e inze lnen  Diens t s t e l l en ,  d ie  das  Notaufnahmeverfahren  du rch führen ,
gehören  zum Te i l  dem Bund, zum Tei l  dem Senat an ; ,  s ie  garant ieren  zu-
sammen den s innvo l l en  Ablauf des  Notaufnahmever fahrens  von der e r s t en
Meldung des F lüch t l ings  bis  zu s e inem Abflug in die e inze lnen  Bundes-
l ände r .  Durchschn i t t l i ch  dauer t  das Auf nah me ve r f ah r  en 12 bis 1 Tage.
Das s ind  so l che  Ver fah ren ,  in den Rückfragen bei  anderen  amtlichen
Diens t s t e l l en  außerhalb des Lagers Mar ienfe lde  n ich t  e r fo rde r l i ch
s ind .  Es hande l t  s ich  dann in d i e sen  Fäl len um den e r s t en  Durchgang
durch ein Notaufnahmelager .
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I
kämpft  werden so l l en  oder um s t r a fba ren  Handlungen vo rzubeugen .

Wenn a lso  der  Aufnahmetermin e rg ib t ,  daß im e inze lnen  Fa l l e  vo re r -
wähnte Einschränkungen gemacht  werden müssen,  kann e ine  Notaufnahme
n ich t  e r fo lgen ,  und der An t r ags t e l l e r  wird vom Aufnahmeausschuß ab-

ge l ehn t .  Der abge l ehn te  An t r ags t e l l e r  hat dann d ie  Mög l i chke i t ,  den
Besenwerdeausschuß  anzuru fen  und des sen  En t sche idung  he rbe izu führen
Sofe rn  der Beschwerdeausschuß  d ie  Ablehnung bes t ä t i g t ,  b l e ib t  dem
Ant rags t e l l e r  die Mög l i chke i t ,  im Zusammenwirken von Arbe i t s amt  und
Sozia lamt  zunächs t  für die Dauer e ines  Arbe i t sve rhä i tn i s se s  den be-
f r i s t e t en  Zuzug für  ein Land zu e rha l t en .  D ie se r  be f r i s t e t e  Zuzug
wird dann,  wenn der F lüch t l ing  bewiesen  ha t ,  daß e r  s e lb s t  innerhalb
e ines  Arbe i t sp rozes se s  für s e ine  Exis tenzgrundlage  so rg t ,  in den
Dauerzuzug umgewande l t .  Nach der  Notaufnahme ve rhande l t  der F lüch t -
l i ng  mit der  Ländere inweisung ,  wobei s e ine  Wünsche bezüg l i ch  des
Landes ,  in  das er e ingewiesen  werden möchte ,  we i tgehends t  berücks ich-
t i g t  we rden .

Für die Länder  N iede r sachsen ,  Sch l e swig -Ho l s t e in  und Ber l in  ge l t en
Sonderbes t immungen  i n so fe rn ,  als  in  d i e se  Länder nur F lüch t l inge
e ingewiesen  werden können ,  wenn der  amt l i ch  besche in ig t e  Wohnungs-
nachweis  e rb rach t  wi rd .  Fi,ir Be r l i n  werden grundsätzl icU* nur so lche
F lüch t l inge  aufgenommen, die  en twede r  aus Os t -Be r l i n  kommen, aus
Ber l in  s tammen oder sons t i ge  Anrech te  in Wes t -Be r l i n  haben .  Nachdem
das Land, in  das der F lüch t l ing  e inzuwe i sen  i s t ,  f e s tge l eg t  wurde,
e r fo lg t  d ie  Übernahme durch den en t sp rechenden  Lände rve r t r e t e r .
So fe rn  dem F lüch t l ing  in dem j ewe i l i gen  Land noch ke ine  f e s t e  Un te r -
kunft  zur Verfügung s t eh t ,  er  a l so  n i ch t  etwa von Verwand ten  in
deren Wohnung mit auf genommen wi rd ,  e r fo lg t  die  Zuweisung  in ein
Landesdurchgangslager des be t r e f f enden  Landes,  von wo aus der F lüch t -
l ing  en tweder  in  e in  Wohnlager . e ingewiesen  oder abe r  in  s e inen  künf-
t igen  Arbe i t so r t  beur laubt  w i rd .

Die l e t z t e  D iens t s t e l l e ,  die  innerhalb des Notaufnahmever fahrens
in Mar ienfe lde  zu durchlaufen  i s t ,  i s t  die F luge in l e i tung .  Hier
wird dem F lüch t l i ng  der s ch r i f t l i che  Notaufnahmebesche id  ausgehän-
d ig t  und nach Vorlage e ine r  nochmal igen  ä r z t l i chen  Un te r suchung ,
die die  Flugfähigkei t  be sche in ig t  und der po l i ze i l i chen  Abmeldung
fe s tge l eg t ,  wann der F lüch t l ing  mit se inem Gepäck,  das pro Person
20 kg be t r agen  kann,  s i ch  am Sonderbus  e inzuf inden  ha t ,  um vom Flug-
hafen Tempelhof  aus in die Bundesrepubl ik ,  se ine  neue He ima t ,  aus-
gef logen  zu werden .

Neben d i e sen  D iens t s t e l l en ,  d ie  fü r  d ie  amt l iche  Abwicklung des Not-
au fnahmever fahrens  e inge r i ch t e t  s i nd ,  be s t ehen  in Mar i en fe lde  noch
eine  Reihe von F lüch t l i ngsbe ra tungss t e l l en ,  d ie  zwar auf das Ver-
fahren a l s  so l ches  ke inen  Einf luß  haben ,  dem F lüch t l i ng  aber  mit Rat
und Tat zur Se i t e  s t ehen .  Diese  Bera tungss te l l en  haben  d ie  Mögl ich-
ke i t ,  d ie  F lüch t l inge  mensch l i ch  zu be t r euen ,  ihnen  bei  Mißvers tänd-
n i s sen  Aufschluß zu geben und s i e  mit den neuen Verhä l tn i s sen  ve r -
t rau t  zu machen .  Zum Tei l  können be i  d i e sen  S t e l l en  Rentenan t räge
ges t e l l t  we rden ,  und die F lüch t l inge  e rha l t en  Aufklärung über Ve r so r -
gungs-  und Pens ionsbezüge ,  sowie  über  die Mögl ichke i ten  der Anerken-
nung a l s  po l i t i s che r  F lüch t l i ng .  Zum anderen  Te i l  e r fo lg t  auch Über-
weisung  der F lüch t l inge  zu den en t sp rechenden  S t e l l en  im Bundesgebie t
zur We i t e rbe t r euung .  Häufig kommt h i e r  das Weh und Ach und das Sch ick-
sa lha f t e  der  Me nschen  j ense i t s  der  Zonengrenze noch e inmal  zum Aus- -
b ruch ,  und gerne  wird der T ros t  angenommen, daß s i e  nun in Fre ihe i t
ein neues  Leben beginnen können .

Ute Fr i tzsche  (Ber t ha -v  . -Su t tne r -Schu le  Be r l i n )

Wes tbe r l i ne r  t r i f f t  an der  S t ache ld rah tg renze  ehemal igen Schu lkamera -
den a ls  Vo lkspo l i z i s t
An der Re in i ckendor fe r  Sek to reng renze  fand e ine  Begegnung zwi schen  zwei
jungen  Menschen s t a t t ,  d ie  e in s tma l s  zusammen auf e ine r  Schulbank sa s sen .
Im Vordergrund  ein 18 - j äh r ige r  Wes tbe r l i ne r ,  h in t e r  dem S tache ld rah t  der
g l e i cha l t r i ge  Vopo mit Namen Donner ,  der mit e ine r  Masch inenp i s to l e  be-
waf fne t  s e inen  ehemal igen  Klassenkameraden  gegenübe r s t eh t .  Für be ide  eine
e r schü t t e rnde  Über r a schung .  2k .9 .196 l
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O.oo Uhr: Hunderte  von F lüch t -
I i ngenpäs s i e r en  d ie  Sek to ren-
g renze .  In den Magazinen der
Vopo werden S tache ldrah tver -
haue und Betonpf  e i l e r  auf Las t -
wagen ve r l aden .
1 .00 Uhr: Vopos s toppen  die
Durchfahrt für a l l e  Wes tbe r l i -
ner  Wagen, die in den Os t sek -
to r  fahren wo l l en .  Übe rdas  in-
t e rne  Re ichsbahnne tz  e rha l t en
die  Eisenbahner den Be feh l  zur
Unterbrechung  des Zug-Verkehrs .
1 . jo Uhr: S- und U-Bahnverkehr
werden e inges t e l l t .  Anden Sek-
torengrenzen  tauchen Vopos und
So lda t en  der Na t iona l en  Volks-
armee auf ,  z iehen Spanische  Rei-
t e r  durch die Straßen und r e i -
ßen das P f l a s t e r  au f .
j . oo  Uhr: Kradmelder  und Pan-
zerspähwagen rasen  durch Ost-
Be r l i n .  An den Sek to rengrenzen
b i lden  sich die e r s t en  Di skus -
s ionsgruppen .
4 .00  Uhr; Uber den Alexander -
p l a t z  rasse ln  Panze r .  Der Draht-
verhau an den Sek to rengrenzen
wird immer d i ch t e r .
j . op  Uhr: Vo lkspo l i z i s t en  ver-
t e i l en  e i l i g  ange fe r t i g t e  Flug-
b l ä t t e r  mit der Ver lau tbarung
der  Zonenregierung.  Auf dem
Lehr te r  Bahnhof t r i f f t  e ine  S-
Bahn aus F r i ed r i chs t r aße  mit
Wes tbe r l ine rn  e in ,  d ie  s e i t  Mit-
te rnacht  dort  wa r t en  mußten.
Os t -Be r l i n  verwandel t  s i ch  in
e in  Hee r l age r .
6.  jo Uhr: Willy Brandt  e rhä l t
im D-Zug Nürnberg-Hannover  die
Nachr i ch t  von der Blockade  Ost-
Be r l i n s .  Er f l i eg t  so fo r t  nach
Ber l i n .

8 .00  Uhr: Pende lve rkeh r  zwi-
schen Vännsee und F r i ed r i ch -
s t r aße  in un rege lmäß igen  Ab-
s t änden .  Die Züge s ind  f a s t
l e e r .  I n t e r zonen re i s ende  be-
r i ch t en ,  daß un i fo rmie r t e  Kolon
nen nach Be r l i n  mar sch i e r en .
I l . qo  Uhr: Die S t r aße  Unter  den
Linden  i s t  zum Hee r l age r  gewor-
den.  Mit en t s e t z t en  Ges i ch t e rn
s t ehen  Tausende von Be r l i ne rn
am S t r aßen rand .
1 .oo Uhr: Die e r s t en  Zwischen-
f ä l l e  . Vopos werden besch impf t ,
h i e r  und da f l i egen  S t e ine .
West - Be r l i ne r  r e ißen  an e ine r
S t e l l e  den S t ache ld rah t  n i ede r .
1 j . oo  Uhr: Willy Brand t  e rk l ä r t
auf e ine r  i n t e rna t iona l en  P re s -
s ekonfe renz :  Be r l i n  e rwar t e t
ene rg i sche  Sch r i t t e  der  West-
mäch te .  Mit e rn s t en  Ges i ch t e rn
ve r l a s sen  die in -  und aus län-
d i schen  Kor re sponden ten  den
Konfe renzsaa l  .
16 .00  Uhr: Tausende  von Men-
schen s t ehen  be ide r se i t s  der
Sek to reng renzen .  Sch impfwor te
f l i egen .  Vopo s e t z t  am Branden-
bu rge r  Tor Wasse rwer fe r  e in .
Ve re inze l t  ge l angen  noch F luch t
l i nge  nach Wes t -Be r l i n :
Sie durchschwimmen Kanä le  oder
t auchen  geduckt  durch  Ruinenge-
l ände .
24. oo Uhr: Noch immer kommen
F lüch t l i nge  . Sowje t i s che  Beam-
te  und Of f i z i e r e  i n sp i z i e r en
die Absperrungen und das Heer-
l age r  Unter  den Linden  . Die Dis-
kus s ionsg ruppen  an den Sek to -
r eng renzen  losen s i ch  langsam
auf .

Einige Parolen der Leipziger Messe

als Beispiele (im Original-Text)

Der Aufbau einer neuen Welt in Frieden ist unser Ziel

Unser Vorschlag an Westdeutschland: ’’Einen Friedensvertrag für 10 Jahre
und Verzicht auf gegenseitige Gewaltanwendung.”

Herr Adenauer, lassen Sie der Bevölkerung Westdeutschlands das Recht der
Entscheidung über die Atomaufrüstung und den Friedensvertrag!

Die DDR, so wie sie heute in der Welt dasteht, innerlich gefestigt
und stabil mit einer starken Wirtschaft, ist das Werk unserer Arbeiter
und Angestellten, unserer Bauern, unserer Wissenschaftler und Künstler
und der Angehörigen des Mittelstandes. (Walter Ulbricht am .10.19&0)

Der Deutschlandplan ist der Plan zur Rettung der Deutschen Nation!

Die Leistungen aller Werktätigen sind eine wichtige Grundlage für die
Erfolge unserer Sportler!

Unser neues Sportgerätewerk - Beweis unserer Friedenspolitik.

In unserer Epoche haben die Völker und Staaten nur die Wahl:
Friedliche Koexistenz und Wettbewerb des Sozialismus mit dem Kapitalis-
mus oder mörderischen Kernwaffenkrieg.

Nicht Pulverfaß, sondern entmilitarisierte Freie Stadt Berlin!
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werden  kann. Nicht zu ve rges sen  die Mög l i chke i t  s egens re i che r  Anwendung
von med iz in i s ch - t echn i schen  Gerä t en  in Sonde r schu len ,  die an e ine r
Schwerhö r igenk la s se  demons t r i e r t  wurde,  einem Schu l typ ,  der in  Deu t sch -
l and ,  im Gegensa tz  zu den skandinavischen  Lände rn ,  l e ide r  ve rnach lä s s ig t
wi rd .

Wie die  e inze lne  S t ad t  ihre  Aufgabe als  T räge r in  der Schu le  s i eh t  und
ge lös t  ha t ,  bewiesen  d ie  Pho tos  und Mode l l e  von Schulhaut  neubau ten  aus
v i e r z ig  -deu tschen  S t äd t en .  Aber h i e r  muß auch die  Kr i t ik  an der Dor t -
munder Auss t e l l ung  e in se t zen :  n i rgends  war das Feh len  e ine r  e inhe i t l i -
chen Konzep t ion  d i e se r  Auss te l lung  so deu t l i ch  spü rba r ,  wie ge rade  in
d i e se r  ’’Revue der Schu l s t äd t e” .  Ein Groß te i l  - und ansche inend  auch
Dortmund s e lb s t  - be t r ach t e t e  s i ch  als  Fremdenverkehrswerbung  gehobenen
S t i l s .  Gos la r  be r i ch t e t e  be i sp i e l swe i se  in  einem Sonderprospek t  r ech t
lückenhaf t  über zwei Schu lhausneubau ten  und widmete  den üb r igen  P la tz
den " s t e i l  au f s t e igenden  bewa lde t en  Bergen des Obe rha rzes” ,  an des sen
Hängen die a l t e  Hanses t ad t  Goslar  l i ege .  Nur wenige  S t äd t e  haben h i e r
das r ea l i s i e r t ,  was man e rho f f t  ha t t e :  näml i ch ,  daß r e i che  und nachha l -
t i ge  Impulse  von d i e se r  Auss te l lung  auf das pädagogische  Le ben und auf
d ie  Reformpläne  des deu t schen  B i ldungswesens  ausgehen könn ten .  Zu d i e -
sen wenigen  S t äd t en  gehö r t  F rankfu r t ,  das vor a l l em über s e ine  vo rb i ld -
l i che  Verkehr se rz i ehung  be r i ch t e t e  und Hannove r ,  das den von do r t  ausge-
gangenen Gedanken des "D i f f e r enz i e r t en  Mi t t e lbaus"  ve ranschau l i ch t e :
durch  den "Di f f e r enz i e r t en  Mi t t e lbau"  so l l  der  Mi t t e l s tu f e  der Volks-
schu le  e ine  neue Form gegeben  und damit  das P rob lem der "Auspove rung"  -
der  ge i s t i gen  Verarmung du rch  Abwanderung v i e l e r  Schü le r  in  d ie  Höhere
Schu le  - durch e ine  be sonde re  D i f f e renz i e rung  in e inze lne  Zweige ge-
lö s t  werden .

Auf E in ladung  der Bad ischen  An i l i n -  und Soda-Fabr ik  (BASF) we i l t en  v i e r
Mi t a rbe i t e r  des jp i  am 17«/18« November zur E rö f fnung  der I n t e rna t iona -
len Schu laus s t e l l ung  in Dortmund.

Eine Bez i ehung  zwischen  Traktor  und Schu le  he rzus t e l l en ,  wird n i ch t  j e -
dem l e i ch t  f a l l en .  Und desha lb  b rauch t  er aber n i ch t  d ie  I n t e rna t iona l e
Schu laus s t e l l ung ,  die  vom 18. - 27. November in Dortmund s t a t t f and ,  be-
such t  zu haben .  Denn dor t  würde er  näml ich  gehör t  haben  - von den Her ren
des S t andes ,  auf dem s i ch  ein  Trak to r  in pe r sona  p rä sen t i e r t e  - wie wich -
t ig  ein so l che r  Trak tor  für d ie  Ausbi ldung an e ine r  l andwi r t s cha f t l i chen
Schule  s e i .  Doch n ich t  nur T rak to ren  waren auf der  I n t e rna t iona l en  Schu l -
auss te l lung  zu s ehen :  Es bemühten  s i ch  He r s t e l l e r  von Nähmaschinen,  Wasch-
masch inen ,  abe r  auch Erzeuger  von Gar t enmöbe ln ,  K le idungss tücken  und
Sp ie lka r t en ,  d ie  große Bedeu tung  ih re r  Produkte  für  d i e  Schu le  von heu te
und morgen he rauszus t e l l en .

’’Schule von ges t e rn ,  heu te  und morgen”  war das Thema der  I n t e rna t iona l en
Schu lauss t e l lung  in Dortmund. Eine gänzl ich  neue Auss te l lung  se i  h i e r
ohne i rgendwe lche  s t aa t l i chen  Zuschüsse  gescha f f en  worden ,  be ton t e  der
Dortmunder Obe r schu l r a t  He rbe r t  Frommberger .  Das mag auch e rk l ä r en ,  daß
eine der d r e i  Auss t e l l ungsha l l en  der  Wi r t s cha f t  und Indus t r i e  r e se rv i e r t
wurde.  In der Hal le  IV der Dor tmunder  Wes t f a l enha l l e  wurden n i ch t  nur d ie
ve r sch i edena r t i gen  Indus t r i ee r zeugn i s se  ausges t e l l t  und somit  geze ig t ,
welch g roße  Bedeu tung  der Schikle a l s  Konsument zuzukommen sche in t ;  h i e r
wurde auch darauf  h ingewiesen ,  we lche  be ru f l i chen  Mögl ichke i t en  ein Schü-
l e r  in  der  Wi r t s cha f t  f inde t  und wie die I ndus t r i e  ihre  Lehr l inge  aus-
b i l de t ,  e r z i eh t  und fö rde r t .

H. R. Humpert und P. A. Dör ing

Impres sum:

"Der T in tenk lecks"  i s t  d ie  Schü le rze i t ung  des Niko laus -Kis tner -Gymna-
s ium,  Mosbach (Baden ) .  S ie  e r s che in t  3mal j äh r l i ch .
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Fo tonachwe i s  :
Das T i t e l fo to ,  sowie das Foto auf Se i t e  15 wurden uns f r eund l i che r -
we i se  zur Verfügung ges t e l l t  von der B i ld s t e l l e  (VWD) , Be r l i n .

Wie heu te  un t e r r i ch t e t  wird und wie d ie  Technik  den Un te r r i ch t  formen
und be re i che rn  kann,  so l l t e  "Die Schu le  in Funk t ion”  e rkennen  l a s sen .
Hin t e r  d i e sem ung lück l i chen  T i t e l  e ines  Auss t e l l ungs t e i l s  ve rb i rg t  s i ch
n i ch t s  ande re s ,  a l s  daß h i e r  vor den Augen und Ohren der Besucher  mehre re

Dortmunder Klassen  der ve r sch i edens t en
Schu l typen  un t e r r i ch t e t  wurden .  Ob nun
im Erdkundeun te r r i ch t  durch F i lmvor füh-
rungen  oder Diapro  j ek t i on  der Ges i ch t s -
k re i s  der Schü le r  e rwe i t e r t  oder im
Sprachun te r r i ch t  das  l ebend ige  Bi ld  der
Sprache  mit Hi l fe  des Tonbandes ve rmi t -
t e l t  wurde,  es z e ig t e  s i ch ,  daß der Un-
t e r r i ch t  durch so l che  oder ähn l iche
Hi l f smi t t e l  wi rkungsvol le r  ge s t a l t e t

Kuns thand lung

PAPIER TRUB
Kunstkarten - Kollegbücher - Zeichenbedarf
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Feh l sch l ag  der kommunis t i s chen  Jugend  - Po l i t i k auch so l l en  die "be i  der Jugend so be l i eb t en  Vergnügungsparks w iede r
e inge r i ch t e t  werden .  Zug le i ch  wird ein Appe l l  an die  Sch r i f t s t e l l e r
und Küns t l e r  ge r i ch t e t ,  fü r  die jungen Menschen "spannende  Bücher  und
F i lme ,  zündende Sch lage r ,  i n t e r e s san t e  Fe rnsehsp ie l e  und Thea t e r s tücke”
zu s cha f f en .  Wet tbewerbe  so l l en  dazu d i enen ,  daß die Öf fen t l i chke i t
s i ch  mehr mit den Idea l en  und Problemen der Jugend beschä f t i g t .  Vor
al lem aber  l eg t  das Po l i t bü ro  Nachdruck auf e ine  g ründ l i che re  "gese l l -
s cha f t l i che  Ausbi ldung" der  Jugend ,  wobei es f e s t s t e l l t ,  daß d ie  Ju-
gend l i chen  zwar die Schu len  mit sehr  gu t en  f ach l i chen ,  aber  ebenso
mange lha f t en  po l i t i s chen  Kenn tn i s sen  ve r l a s sen .  Zusammenfassend s t e l l t
das Po l i t bü ro  mit Bedauern  f e s t ,  daß der E in f luß  der FDJ auf d ie  ge-
samte  Jugend "noch zu ge r ing  i s t " .

A l l e  d i e se  Anregungen und angekündig ten  Maßnahmen des Po l i t bü ros  räu-
men a l l e rd ings  n i ch t  d i e  t a t s äch l i chen  Ursachen  der I n t e r e s sen los ig -
ke i t  und des Mißbehagens  der  Jugend gegenübe r  der SED weg; denn d i e se
l i egen  einmal in der a l l t äg l i ch  in a l len  mög l i chen  Ersche inungs fo rmen
s i ch tba r  werdenden a l lgeme inen  Ablehnung der  SED-Praktiken beg ründe t .
Dann s töß t  die Jugendpol i t ik  des Po l i t bü ros  spez i e l l  bei den jungen
Leu ten  auf Wide r s t and ,  we i l  s i e  e ine  du rch  und durch  ve r logene  Ge-
s innungs tüch t igke i t  züch te t  und eine s chamlose  P ro t ek t ionswi r t s cha f t
auf Kosten  der eh r l i chen  Charak te re  und be fäh ig t en  Elemente  begüns t ig t .
In der FDJ b lühen der Byzan t in i smus ,  das Sp i t ze l t um,  die Denunz ia t i on
und das gegense i t i ge  Miß t rauen  mindes t ens  ebenso  s ta rk  wie in  den an-
de ren  Zwangsorgan isa t ionen  des U lb r i ch t -S t aa t e s ,  und demen t sp rechend
i s t  das "Be t r i ebsk l ima"  in  den un t e r en  Funkt ionärs—Rängen ebenso  un-
e rbau l i ch  wie an der Sp i t ze .

J edenfa l l s  i s t  d ie  FDJ-Organisa t ion  noch wei t  davon en t f e rn t ,  e in  zu-
ve r l ä s s ige r  S toß t rupp  für  d ie  Sache des Kommunismus zu s e in .  Die j e t z t
ve rö f f en t l i ch t e  Kr i t i k  des  Po l i t bü ros  bes t ä t i g t -  d i e s .  Zug le i ch  werden
beg ründe t e  Zwe i f e l  da rübe r  l au t ,  ob es der SED-Führung ge l i ng t ,  mit
H i l f e  der angekündig ten  Reformen die "FDJ" für  die  Jugend Mi t t e l -
deu t sch l ands  anz i ehende r  zu ge s t a l t en .

Eine der b i t t e r s t en  E rkenn tn i s se ,  die  die SED-Führung aus den unableug-
baren Ta t sachen  z iehen ,  muß, geht  dah in ,  daß s ie  t r o t z  a l l e r  i deo log i -
schen Bemühungen und e rheb l i che r  ma te r i e l l e r  Aufwendungen bis  heute  die
Jugend Mi t t e ldeu t sch l ands  n i ch t  gewonnen ha t .  Das geh t  aus  einem aus -
führ l i chen  Kommunique he rvo r ,  das das Po l i tbüro  der  SED d i e se r  Tage im
Zent ra lo rgan  der Pa r t e i  ’’Neues Deu t sch l and”  ve rö f f en t l i ch t e .

Nicht zu l e t z t  hat  auch die s e i t  Jahren  anha l t ende  hohe F lüch t l i ngsz i f -
fer  der Jugend l i chen  aus der Zone d i e  SED-Führung ve ran l aß t ,  nunmehr
darüber  nachzudenken ,  wie d i e sem,  auch in s e inen  w i r t s cha f t l i chen  Aus-
wirkungen bedenk l i chen  Übe l s t and  abzuhe l fen  se i  und we lche  neue Maßnah-
men ge t ro f f en  werden müßten ,  um d ie  mi t t e ldeu t sche  Jugend  doch noch zu
"g lühenden  Erbauern und Vo l l ende rn  des Soz ia l i smus  zu e r z i ehen” .  Denn
das meint  das Po l i t bü ro  mit der "gese l l s cha f t l i chen  Ausb i ldung” ,  die
nach s e ine r  Meinung s t a rk  zu rückgeb l i eben  i s t ,  da s i ch  die Jugend in
e r s t e r  Lin ie  fü r  ih re  f ach l i che  Ausbi ldung und ih r  be ru f l i ches  Fo r t -
kommen in t e r e s s i e r t ,  aber  von po l i t i s ch - ideo log i schen  Belehrungen  n i ch t
v ie l  w i s sen  w i l l .  Aus SED-S ich t  be t r ach t e t ,  he iß t  d i e s ,  daß die Jugend
n ich t  gewi l l t  i s t ,  die s t aa t l i chen  Förderungsmaßnahmen fü r  die Jugend-
ausbi ldung mit der e rwünsch ten  Bege i s t e rung  für das U lb r i ch t -Reg ime  zu
honor i e r en  .

Im März d . J .  werden 15 Jahre  s e i t  der  Gründung des kommunis t i sch  ge l enk ten
Jugend ve rbandes  der Zone, der sogenann ten  ’ ’Fre ien  Deu t schen  Jugend”
(FDJ) ve rgangen  se in ,  die die Aufgabe  ha t ,  die Jugend l i chen  der Zone
von 14. b i s  26.  Lebens j ah r  zu e r f a s sen  und zu ge t r euen  Gefo lgs l eu t en
der SED, ja zu ih ren  kün f t i gen  Banner t rägern  zu e r z i ehen .  Die Bilanz
15 - j äh r ige r  Jugenda rbe i t ,  d ie  das Po l i t bü ro  der SED j e t z t  z i eh t ,  i s t
höchs t  nega t iv ;  denn es muß zugeben ,  daß die Jugend der  Zone ihre  Mitg
g l i edscha f t  in  der FDJ nur a l s  ’ ’ a l l geme in  üb l i ch"  auf f a s s t ,  daß die
jungen Leu te  in  den s t aa t l i chen  Be t r i eben  of t  "ohne Lust  und Begeis -
t e rung”  a rbe i t en  und auch sons t  n i ch t  genügend Akt iv i t ä t  en t f a l t en .
Das Po l i t bü ro  e rk l ä r t ,  daß d ie  Jugend  fa lsch  behande l t  worden s e i ,  und
hat den Zen t r a l r a t  der FDJ angewiesen ,  die Akt iv i t ä t  der  Mi tg l i ede r
unbeding t  zu heben .  In Korrektur  b i she r ige r  Feh le r  o rdne t  das Po l i t -
büro an, daß mit dem "gouve rnan tenha f t en  Verha l t en”  gegenübe r  Jugend-
l i chen  und mit der Anwendung "übe r sp i t z t e r  Maßs t äbe"  Sch luß  gemacht
werden müsse .

Fe rne r  so l l  d ie  F re i ze i t ge s t a l t ung  künf t ig  v i e l s e i t i ge r  und i n t e r e s -
san t e r  we rden .  "Die Jugend hat  e in  Recht auf ge se l l i ge s  Beisammen-
se in ,  auf Tanz und Musik, auf Film und Thea t e r ,  auf spo r t l i che  Be tä -
t i gung ,  auf Wandern und Tour i s t i k” ,  so he iß t  es wör t l i ch  in dem
Kommunique des SED-Po l i t bü ros .  Auch rügt  das Po l i t bü ro  die  b i she r  von
Pres se  und Rundfunk un t e r s tü t z t e  Kr i t ik  an Jugend l i chen ,  die N ie t en -
hosen und a l l zu  g re l l e  amer ikan ische  Krawat ten  t r agen ,  und erklär t
ve r s t ändn i svo l l :  "Es i s t  n i ch t  r i ch t ig ,  von der m i tun t e r  - e igenar t i -
gen K le idung  e ines  Jugend l i chen  so fo r t  auf s e in  Denken und Handeln
zu s ch l i eßen" .  Diese Jugend l i chen  waren nämlich wegen ih re r  Kle i -
dung a l s  "amer ikan i sche  Gangs t e r  und Agenten"  ve rdäch t ig t  worden.

Fe rne r  wi l l  d ie  SED mehr Jugendklubs  und Spor t e in r i ch tungen  scha f f en ;

aus :  Bu l l e t i n  der Bundes reg ie rung
vom 16.  Februar  1961
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Fußba l l sp i e l :  Gymnasium - Hande l s schu le

B6R1CHIE

Parade vom ’ ’Na t iona l to rwar t ' ’
Ecker t  .

Bundes jugendsp ie l e  1961

Difc d i e s j äh r igen  Bundes ju endsp i e l e  wurden bei
s t r ah l endem Sep temberwe t t e r  abgewicke l t .  Da in
Tei l  der Läufe  schon in der Spo r t -AG abgenom-
men wurde ,  und durch den E insa t z  von freiwil l i -
gen He l f e rn  an S t a r t  und Z ie l ,  ging das Pro-
gramm re ibungs los  von s t a t t en .  Es war eine
z i eml i ch  s ta rke  Be te i l igung  der  e inze lnen  Klas -
sen ,  be sonde r s  bei  den j ünge ren  Jahrgängen ,
zu ve rze i chnen .

Nachdem die Lau f D i sz ip l i nen  beende t  waren,  wur-
den auf dem Han Dba l lp l a t z  d ie  e inze lnen  S t a f f e l -
we t tbewerbe  ausge t r agen .  Die 0111b gewann die
10 x halbe  Rundens ta f fe l  gegen d ie  0111a ,  im

Herr Po l i t  . Mit g l e i chen  Wet tbewerb  s ch lug  d ie  UHIb  die U l l l a .
sorgenvol le r  Miene Pie 4 x 75m gewannen die Mädchen aus der Un te r -
ve r fo lg t  er den prima gegen  d ie  aus der Obe r sekunda .  Den HÖhe-
Ao lau f .  punkt und Absch luß  des Tages b i l de t e  die  4x100m

Sta f f e l  der  Jungen .  Die Un te r sekunda  und die
Unte rpr ima  gewannen die Vor l äu fe .  Die Un te r -
s ekunda ,  we lche  schon im Vor l au f  die s chne l l s t e
Zei t  ge l au fen  war, gewann den Endlauf  in 48,7
Sekunden gegen die Un te rp r ima  in  50 ,3  Sekunden .

(Die Läufer  der  Unte rp r ima  ha t t en  schon  am Fußbal l sp ie l  t e i l genommen) .

Am 5- Oktober  sp i e l t e  e ine  Auswahl aus den Unterpr imen unse re r
Schu le  gegen die Mannscha f t  der Hande l s schu le .  Nach einem schwe-
ren ,  aber  doch fa i ren  Kampf gewann unse re  Mannschaf t  mit 2:1
Toren .  Die Tor schü tzen  waren in der e r s t en  Ha lbze i t  Dahm (Ula )
und in  der l e t z t en  Minute  Köh le r  (U lb ) .  Das Ehrentor  der Han-
de l s schü le r  f i e l  in der 2.  Ha lbze i t .

(Tü)
Das Fußba l l sp ie l  be s t r i t t en  d ie  Klassen  Obersekunda und Un te rp r ima .
Diesmal konn te  d ie  Obersekunda  i h r e r  Favor i t en ro l l e  n i ch t  ge rech t  wer-
den. Die Un te rp r ima  d ik t i e r t e  über  we i t e  S t r ecken  das Sp ie lgeschehen ,
und nur dem ausgeze i chne t  r eag i e r enden  Torhü te r  Thauer  war es zu ve r -
danken ,  daß d ie  Unterpr ima n i ch t  in  der e r s t en  Ha lbze i t  schon in Füh-
rung g ing .  In der  zwe i t en  Ha lbze i t  l i eß  die Obersekunda  im Tempo s ta rk
nach und wurde über  we i te  S t r ecken  in  die  De fens ive  ged räng t .  Als s i ch
L. Köhl e inen  Flankenball  von Braun e r l i e f ,  schoß er  unhal tbar  zum 1:0
e in .  Kurze Ze i t  darauf  e rhöh te  Konra th  auf 2 :0 .  Obwohl nun die Angr i f fe
pausen los  auf das  Tor der 011, r o l l t en ,  wurde ke in  we i t e r e r  T re f f e r
e r z i e l t .  Die OII ha t t e  ihre  be s t en  Sp ie l e r  in Torh ü t e r  Thauer und in
den Ver t e id ige rn  Hay und Ehre t .  Bei der  UI s ind neben der  s i che ren  Hin-
t e rmannscha f t  noch R. Braun und L. Köhl zu nennen .  Die UI gewann das
Sp ie l ,  das un t e r  der sehr  gu ten  Le i tung  von Herrn Schmi t t  s t and ,  auf
Grund der be s se ren  Mannscha f t s l e i s tung .  Am Schluß  müssen  wir uns bei
F r l .  Meißner  und Herrn Po l i t  bedanken ,  die durch e ine  vo rzüg l i che  Or-
gan i sa t ion  e inen  r e ibungs losen  Ablau f  gewähr l e i s t e t en .

- Red. Spor t  -
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Abu Hassan legte die Nargilah weg. "Laßt mich das mit einer kleinen
Geschichte beantworten."

"Ich gehe neulich durch meinen Hof, wo ich meine Kuh in einem engen
Gatter eingesperrt habe, beschattet von einer uralten Palme. Eine
Nachtigall saß auf einem äußeren Wedel des Baumes und tririlierte
frisch in den Mittagshimmel. Als ich das sah, hegte ich die gleichen
Gedanken wie ihr. Hier muß ein Regiefehler Allahs vorliegen, überlegte
ich vorwurfsvoll. Die große Kuh muß sich mit dem kleinen Fleckchen
Erde begnügen, während der winzigen Nachtigall die unendliche Weite
des Firmaments zur Verfügung steht!"
So simulierend, kam "ich unter dem Baume an. Da ließ plötzlich die
Nachtigall etwas fallen und - beim Barte des Propheten - mir gerade
auf die Nase. Allah kerihm! ich war geheilt.
Wenn ich mir vorstellte, daß statt der Nachtigall der Esel dort oben
gesessen wäre!"

Während des befreiten ljachens der Zuhörer Abus können wir uns wieder
zurückziehen.

Ich weiß, daß man sich unter der Dattel nun einig war, aber anders
als vorhin. Man war sich einig, daß alles, was Allah - sein Name
sei gepriesen - geschaffen hat, doch richtig eingerichtet ist. Auf
Arabisch heißt das ganz kurz: "Ma sha Allah", "wie Allah will" oder
"er weiß schon, was er will".

"In sha Allah", das ist ein Wort, das der Muslim fast in allen Stim-
mungs- und Lebenslagen gebrauchen kann. Je nach dem Ton, den er hi-
neinlegt, kann es heißen "hoffentlich", er kann es zu "wenn Allah
will" werden lassen (was es eigentlich heißt), etwas vorwurfsvoller
kann es auch bedeuten "wenn Allah wollte" oder es kann auch densel-
ben Sinn haben wie der Zuruf eines kleinen Jungen seinem stärkeren
Kameraden gegenüber "aber warte, ich sage es. meinem großen Bruder!"

Was Wunder also , daß dieses Wort zum Lieblingsthema des Orientalen
beim Kef wurde. Was Kef ist? Das möchte ich vielleicht ein wenig um-
schreiben: im Spanischen ist es Siesta, dem Inhalt nach näher kommt
ihm das italienische "dolce far niente", aber als aufrichtiger Deut-
scher nenne ich es gewöhnlich ohne Umschreibung einfach Faulenzen.
Beim Kef aber schläft man nicht, man sitzt im Schatten der Palme und
zieht bedächtig und zufrieden-behaglich an der Nargilah , der gelieb-
ten Jasserpfeife, und - - philosophiert. Ganz richtig, man philo-
sophiert, z.B. über die Unzulänglichkeiten des menschlichen Lebens.
Wollen wir uns nicht einmal hinter eine Palme kauern und zuhören?

"In sha Allah", wenn Allah gewollt hätte, hätte er- Vieles auf die-
ser Welt besser machen können", wirft gerade Ben Yussuf ein, der
Oberphilosoph, während er einen Dattelkern in hohem Bogen über die
erlauchte Versammlung hinwegspuckt. "Schaut euch nur einmal um:
hier unten am Boden wächst das nichtsnutzige Unkraut, das morgen
ins Feuer geworfen wird. Aber dort oben, weit über uns, hängt die
Dattelfrucht, die wir im Schweiß unseres Angesichtes einholen müs-
sen. Hier hat Allahs Schöpfungsgedanke unbedingt Lücken!"

"Da hast du recht, pflichtet ihm Muhammed ben Ali bei, betrachtet
den Esel: Er rackert sich ab und schindet sich und was er erntet,
sind oft nur Schläge. Aber der Schoßhund? Er wird zum Nichtstun
erzogen und erhält dafür noch Süssigkeiten. Wenn das keine Unge-
rechtigkeit ist!"

Erzählt auf der Basis einer arabischen
Legende.

- as -

Nur Abu Hassan, der Goldschmied,
bedächtig an seiner Wasserpfeife

Anscheinend war man sich einig,
lächelte still vor sich hin, zog
und schwieg.

"Bist du etwa anderer Meinung?" fragte man ihn.
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j 5937 A M ITTEN«  D Die Welt - au fb l a sba r  in der Tasche

( jp i )  Dortmund - Die Fi rma RAVENNA (ve r t r e t en  durch Arno Sch rape l ,
Kre fe ld ,  R i t t e r s t r aH  e "166 9 b r ach t e  zur Dor tmunder  Schu laus s t e l l ung
e inen  au fb la sba ren  Globus  aus hochglänzendem Po lyv iny lmate r i a l  auf
den Mark t .  Das "wer tvo l l e  Lehr-  und B i ldungsmi t t e l "  und "Schmuck-
s tück  für  jedes  Heim" wird  als  "b ruch - ,  s t oß -  und k ra t z f e s t ,  abwasch -
bar und abso lu t  unempf ind l i ch"  beze i chne t .

H i l f sd i ens t e  Jugend l i che r  werden be lohn t

( j p i )  Bonn - Jugend l i che ,  die in einem l änge ren  Ze i t raum an Wochenen-
den oder auch unun te rb rochen  f r e iwi l l i g  in  Krankenhäusern ,  A l t e r she i -
men, Kinder -  und Jugendhe imen ,  in Müt t e r e rho lungshe imen  und u .U.  auch
in  k inde r r e i chen  Fami l ien  geho l f en  haben ,  werden durch e inen  neuen Etat
im Bundes jugendp lan  1961 ge fö rde r t  werden können .  Für die soz i a l e  Tä-
t i gke i t  junger  Menschen genehmig te  der rtau shal t  saus  schuß des Bundes -
t ages  e inen Be t rag  von 300 000. — DM. Den jungen  He l fe rn  so l l  damit
soz i a l e  Erfahrung und Bi ldung  ve rmi t t e l t  we rden .  (388)

Bundeswehr mit Nachwuchssorgen

( jp i )  Bonn - Neben Indus t r i e  und Handel  hat  auch die Bundeswehr Sorgen
mit den gebur t enschwachen  Jahrgängen .  Der Jahrgang 1940 umfaßte  zwar
noch rund 4?0 000 Wehrp f l i ch t ige ,  doch d i e se  ZahlX nimmt r ap ide  ab:
der  Jahrgang  1941 en thä l t  450 000, 1942 375 000 und 1943 rund 300 000
Wehrp f l i ch t ige .  Den T ie f s tpunk t  s t e l l t  der  Jahrgang 1944 mit nur noch
etwa 225 000 Wehrp f l i ch t igen  dar .  (389)

Kampf der Jugendkr imina l i t ä t

( j p i )  Düsse ldo r f  - Der Jugendkr imina l i t ä t  hat  der no rd rhe in -wes t f ä l i -
sche  Innenmin i s t e r  Dufhues  den Kampf angesag t .  Vom 1 .1 .1961  an p l an t
er in  den Großs t äd t en  die  E in r i ch tung  e ine r  D iens t s t e l l e  "Weib l i che
Kr imina lpo l i ze i  und Jugendschu tz" .  Beim Landeskriminalamt i s t  zudem
e ine  Zen t r a l s t e l l e  zur Bekämpfung der Jugendkr iminal i tä t  gep l an t ,  die
s i ch  auch mit der Auswer tung  der Un te r l agen  der e inze lnen  Kriminal-
behörden  auf dem Geb ie t e  der Jugendkr imina l i tä t  be fa s sen  so l l .  (392)

Schwungvo l l e r  Spor t  in Abend to i l e t t e

( j p i )  Kasse l  - Al le  Spo r t a r t en  t r agen  ih r e  Me i s t e r scha f t en  aus ,  ke ine
abe r  kann s ich  e ines  so f e s t l i ch -e r l e senen  Rahmens rühmen,  wie die

EINEN VERGNUEGTEN ABEND WUENSCHT EUER = GOETZ F ISCHER +

♦ C 187, DIN A 5 (Kl. 29«)
(VI, J Aul. 4)Fix 197W 1.54

Schü le rbä l l e  waren schon von j ehe r  be l i eb t  an unse re r  Schu le ,  aber
n i ch t  immer haben ’ 'Ehemalige” so ne t t  dabe i  an uns gedach t ,  wie es
Götz F i s che r  mit obigem Telegramm t a t .  -

Doch wenn d i e se  S tunden  in ge lungene r  Weise dem ungezwungenen Bei-
sammensein ,  dem Kennen le rnen  in  ge locke r t e r  Atmosphäre  d i enen  so l l en ,
so fo rde rn  s i e  im voraus  doch e in iges  an Planung und neuen E in fä l l en .

Besonders  ge lungen  war an d iesem Abend wohl die Po lona i se ,  die wie-
der von Ger t  Engmann und Mareike  Ki r schmer  ange füh r t  wurde .  Unter den
anderen  E in l agen ,  die mehr oder  wen ige r  gut waren ,  gebühr t  v i e l l e i ch t
besonde re s  Lob der  Idee ,  die  n i ch t  zu diesem Ku l tu re r e ign i s s  e r sch i e -
nenen Lehre r  zu i n t e rv i ewen .  Worauf ich aber e igen t l i ch  hinaus  w i l l ,
i s t  die t r au r ige  Ta t sache ,  daß unse re  Schü le rband  vo r l äu f ig  zum
le t z t en  Mal sp i e l t e .  Schon o f t  be fand  s ie  s i ch  in  e ine r  Kr i s e ,  aber
nie s ch i en  d i e se  so schwer <wie d i e sma l .  Wenn wir s i e  n i ch t  s chne l l s -
tens  w iede r  i n s  Leben ru fen  können ,  hä t t e  das v i e l l e i ch t  zur Fo lge ,
daß wir demnächs t  auch die Schü le rbä l l e  aus f i nanz i e l l en  Gründen au f -
geben müssen .  Wäre das n i ch t  s chade?

Kramt doch mal in  Eurem Herzen !  V ie l l e i ch t  f i nde t  Ih r  ganz un t en ,
schon e twas  ve r s t aub t ,  aber doch noch geb rauchs fäh ig  e inen  k l e inen
Rest von Idea l i smus .  Br ingt  ihn s chne l l  ans Tages l i ch t ,  ehe er vo l l -
s t änd ig  ve r ro t t e t !  Und dann nehmt Euer In s t rumen t ,  f i nde t  Euch zu-
sammen und b i l de t  s chne l l  e ine  neue band,  so als ob n i ch t s  geschehen
wäre !
Übe r l eg t  es Euch e inma l !  -umk-
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Deutsche Meisterschaft im Gesellschaftstanz. Tanz - eine Sportart? Der
Deutsche Amateurtanzsportverband gehört dem Deutschen Sportbund an; das
ist aber nur der äußere Hinweis auf den sportlichen Charakter des Tanzes.
Die Turniertänzer vollbringen hohe sportliche Leistungen, Leistungen
allerdings, bei denen das Element der Anstrengung und des Kampfes aufge-
hoben wird zu Schwerelosigkeit, Eleganz und Harmonie. Wenige Sportarten
sublimieren ihre Aufwendung von Kraft, ihre Anspannung und Konzentration
so, daß dem Zuschauer der reine, von verzerrten Mienen und verkrampften
Bewegungen ungetrübte Genuß bleibt. Nicht zuletzt aus dieser Eigenart des
Gesellschaftstanzes erklärt sich die in keinem Stadion, keiner Sporthalle,
zu erblickende, hier aber bewahrte Übereinstimmung zwischen Zuschauern und
Turnierpaaren, erklärt sich der gesellschaftliche Rahmen. - Zum 10. Male
nach dem Krieg fanden die Deutschen Tanzmeisterschaften im Festsaal der
Kasseler Stadthalle statt. Zum 3. Mal siegte das Wetzlarer Ehepaar Breuer
(gleichzeitig Europameister in den lateinamerikanischen Tänzen), während
sich das Hamburger Ehepaar Bernhold (im Vorjahr noch unverheiratet) wie
schon so oft mit dem 2. Platz bescheiden mußte; Dritter wurde das Düssel-
dorfer Paar Reeder. Nach der Musik Willy Berkings hatten die 23 angetrete-
nen Paar (seit Jahren zum ersten Mal ohne Vertreter der Sowjetzone) Lang-
samer Walzer, Tango, Langsamen Foxtrott, Foxtrott und Wiener Walzer zu tan-
zen. Gewertet wird beim Gesellschaftstanz nach Stil, Tanzform, Beherrschung
der Technik von Schritten und Übergängen, nach Umsetzung der rhythmischen
und musikalischen Anregungen in Bewegung und schließlich nach dem Gesamtein-
druck aus Haltung, Führung und Raumdisziplin.
Das Publikum in großen Abendtoiletten (Herren teilweise mit rden) applau-
dierte besonders die Ehrentänze der Siegerpaar, bei denen Standardtänze zu-
gunsten der lateinamerikanischen Rhythmen zurücktraten. Am frühen Morgen
endete ein festliches Ereignis, eine Demonstration einer der ältesten,
schönsten und gesellschaftlichsten Sportarten. (412)
Schulbank-Casanova
(jpi) Ein Quartaner traute seinen Augen kaum, als er in der Englischstunde
unter die Bank seines Nachbarn guckte und dort statt - wie gewöhnlich
des Vokabularbüchleins ein Heft mit der Aufschrift "Telefonnummern meiner
Freundinnen. I. Band" lag. (Aus der Schülerzeitung "Unsere Stimme",
Heide /Holstein). (420)
Der Abschlußball ist steuerfrei
(jpi) München: Der kulturpolitische Ausschuß des bayrischen Landtages legte
im Änderungsentwurf zum Vergnügungssteuergesetz fest, daß für jeden Tanzkurs
ein Mittel- und Abschlußball Steuerfreiheit genießen soll. (430)
Musterland der Zivilverteidigung
(jpi) Kopenhagen -Schulkinderder höheren Klassen werden in Schweden im
Feuerlöschen ausgebildet, auch die 19-jährigen Mädchen haben an einem 2o -
stündigen Lehrgang teilzunehmen. Die schwedischen militärischen und industriel-
len Anlagen sind meist in Höhlen von Granithügeln untergebracht. Mit den bis-
her gebauten Schutzräumen kann Schweden einem Siebtel seiner Bevölkerung Zu-
flucht bieten; der schweidsche Bürger zahlt dafür jährlich etwa 20 Mark. (428)
Eltern als biologische Analphabeten
(jpi) Stuttgart - Eltern, die ständig versuchen würden, die Leistungen ihrer
Kinder in der Schule zu steigern, bezeichnete der Leiter des Deutschen Ju-
gend-Gesundheitsdienstes, Dr. Hoske , als "biologische Analphabeten”. Durch
falschen Ehrgeiz von Eltern und Pädagogen ließe sich die Biologie nicht be-
trügen, vielmehr könnte er gerade bei Spätentwicklern gesundheitliche Schä-
den nach sich ziehen. (417)
Schüler streicken gegen Fahrpreis-Erhöhungen
(jpi) Düsseldorf - Aus Protest gegen die Erhöhung der Schülerzeitkarten der
Straßenbahn zogen 1000 Schüler durch die Innenstadt Düsseldorfs. Auf Pla-
katen forderten sie ermäßigte Tarife . Der Schweigemarsch endete vor dem Rat-
haus, wo der Oberbürgermeister eine Abordnung der Schüler empfing, aber
darauf hinweisen mußte, daß die Rhein. Bahngesellschaft AG - gegen die die
Aktion gerichtet war - eine private Gesellschaft sei und somit außerhalb sei-
nes Einflußgebietes liege. Der Verkehr wurde durch den Protestmarsch merklich
gehemmt, doch die Polizisten stellten sich eindeutig auf die Seite der jungen
Leute. (418)

Wir flechten ein rundes Körbchen aus Peddigrohr (23 cm)«

Man braucht etwa 100 Gramm iPeddigrohr Stärke» 3« Zuerst wird es in Was-
ser eingewicht, damit es geschmeidig wird und nicht bricht. Dann werden
die Staken für das Gerippe zugeschnitten und zwar 12 Stück ca. 45 cm
lang und 1 Stück 30 cm lang. Jetzt legt man die von den ersteren je 6
Stück zu einem Kreuz zusammen und die 30 cm lange Stake wird bei der
Kreuzung eingezogen, da man zum Flechten eine ungerade Zahl braucht. Nun
nimmt man einen Peddigrohrfaden und beginnt zu flechten. Man legt den
Anfang neben einen Staken und hält ihn dort fest bis er beim Flechten
nicht mehr weiterrutscht. Nun wird er unter die links liegenden Staken
geschoben, über die nächsten gelegt usw. Wenn man das ‘zwei bis drei Run-
den gemacht hat, teilt man die Staken in Gruppen von je 2. Dann werden
5 Runden geflochten und dann die Staken nochmals geteilt. Nun wird so
lange geflochten bis der Durchmesser von 25 cm erreicht ist. Jetzt wird
der Faden fester angezogen, damit sich die Staken nach oben biegen. Vom
Boden ab werden noch etwa 18 Runden geflochten; die Enden der Staken
müssen noch gleichmäßig neben die folgende Stake gesteckt und zum Boden
durchgezogen werden. Die überstehenden Enden werden abgeschnitten und das
Körbchen ist fertig.

‘XfltfflccKc
Kreuzzug durch die Geschichte

1 . Wann bestieg Alexander der Große den Thron?
2. Wann entdeckte Kolumbus Amerika?
3. Wann wurde der Pariser Eiffelturm gebaut?
4. Wann fanden die ersten olympischen Spiele des Altertums und wann die

der Neuzeut statt?
5. Wann starb Till Eulenspiegel?
6. Wann wurde in Kairo eine Universität gegründet?
7 « Wann erand Freiherr von Drais das Fahrrad?
8.
9«
10.

Wann fand die erste Weltausstellung in London statt?
Wann wurde in China Papiergeld eingeführt?
Wann wurder der Zoologische Garten in Berlin eröffnet?

Lösungen der vorigen Nummer:
11. Canberra, 2. Ägypten, 3. 2964 m, 4. Holstentor,
6. Duisburg, 7« 19 23 m, 8. Finnland,9« 211 m,
Silbenrätsel:
1. Baden-Baden, 2. Emmendingen, 3« Rüsselsheim, 4.
5» Ingolstadt, 6. Nördlingen = BERLIN

5. Bangkok,
10. Venedig.

Ludwigshafen

Günter Brauch 4 c
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Schul-
und Malbedarf
Füllhalter
Kollegbücher

/Uilcfiitinksiube

MOSBACH (BADEN)

Kaffee, Espresso, Gebäck
Eis- und
Sahne-Spezialitäten
Imbisse

Engel-Apotheke
AM BAHNHOF

DR. HELMUT TRUPKA

MOSBACH (BADEN)

RUF 2630

OPTIK-PHOTO

Augenoptiker-MeisterMOSBACH,  am Bahnhof

' I xÜchfamg’s

Kauft lieber im Fachgeschäft-

Radio - Fernsehen
Elektrische Hausgeräte

werden fachmännisch betreut
von Ihrem Funkberater

RADIO-BECK

erfüllen

durch regelmäßiges Sparen.

Kleinste Beträge kannst Du

durch Markenkauf über die

Schulsparkasse zurücklegen.

Bez.- Sparkasse Mosbach

MOSBACH,  Hauptstraße 20

In meiner Filiale: Hauptstr. 38
finden Sie reizende Geschenke

Haben Sie schon
einmal einen nahe-
zu vollautomati-
sierten
Produktionsbetrieb
gesehen?
Wir würden uns
über Ihren Besuch
freuen.

MOSBACH

Schulbücher, Klassenlektüre

und für die Freizeit spannende Jugend-

schriften sowie lehrreiche Bücher

für alle Bildungszwecke, erhältlich

in der K. Kindler’s Buchhandlung

gegründet 1872

Inhaber K. Mävers, Mosbach Hauptstraße 37 Telefon 28 71

Das neuzeitliche Drogenhaus

mit Foto-Spezialabteilung

im alten Fachwerkbau
GETRÄNKE-VERTRIEBS-GMBH S CO., Mosbach Bd.

Das Haus der guten

Qualitäten

in Bekleidung und StoffenMosbach/Bd. - Tel. 23 38

Möbeltransporte, Güter-
ladungs- u. Sammelverkehre,
Lagerung

Land - Luft - Seereisen,
Auswanderungen,
Erholungsreisen mit
TOUROPA-SCHARNOW-
HUMMEL

Agen tu r

IHAPAG
ILLOYD
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